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anſtaltete akademiſche Feierlichkeit iſt unſerm frühern Berichte

Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Ourch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur;
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

er Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

baundlung Breiteweg No. 156.,
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 243. Halle, Montag den 18. October
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Halle, d. 16. October. Ueber die von der königlichen

Friedrichs- Univerſität am Geburtstage Sr. Maj. des Königs ver

noch nachſtehende Mittheilung hinzuzufugen. Hr. Profeſſor Dr.
Meier hielt die Feſtrede, in der er von der Bedeutung der vor-
jährigen Huldigungsfeier fur Preußen und von der Stellung
und Verpflichtung, welche durch ſie dem Gelehrten Stande ins-
beſondere angewieſen worden ſei, handelte. Am Schluſſe ſeines
Vortrags berichtete er über die eingegangenen Preisarbeiten. Es
erhielt 1) den mediciniſchen Preis der Studioſus der Medicin,
Hr. Auguſt Gierſe aus Gellinghauſen in Weſtphalen, der
ſchon wiederholt in dieſen Preisbewerbungen Sieger geweſen iſt
2) den phyſikaliſchen der Studioſus der Phyſik, Hr. Julius
Loth aus Rebra; 3) den oratoriſchen der Studioſus der Theo-
logie, Hr. Carl Wilh. Herm. Maſius aus Trebnitz bei
Cönnern beide ehemalige Zöglinge der latein. Hauptſchule in
den Franckeſchen Stiftungen.

Halle, d. 16. October. Jn hohem Greiſesalter verſchied
hier geſtern Nachmittag der vormalige Jnſpektor der Realſchule,

r, Bullmann. Der Verſtorbene, welcher ſich durch ein an
ſpruchsloſes und gemeinnutziges Wirken die allgemeine Achtung
erworben hat ſich auch um die Geſchichte unſrer Vaterſtadt
durch mehrere ſchriftſtelleriſche Arbeiten und durch Anlegung
einer reichhaltigen Sammlung von Hallenſien wohl verdient
gemacht.

Berlin, d. 15. October.
ergnädigſt geruht:An Din Profeſer in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität

Bonn, Dr. Weber, zu geſtatten, das vom Großherzoge von
Baden Königl. Hoheit ihm verliehene Ritterkreuz des Ordens
vom Zahringer Löwen anzulegen.

Der Ober-Jagermeiſter und Chef des Hof- Jagd Amts,
General Major Furſt zu Carolath-Beuthen, iſt von Ca-
rolath hier angekommen.

Se. Majeſtät der König habenBerlin, d. 16. October.
Allergnadigſt geruht:

Dem Finanz Miniſter, Grafen von Alvensleben, die
Anlegung der Großkreuze des Verdienſt Ordens der Baieriſchen

e

Se. Majeſtät der König haben

Krone und des Koöniglich Sächſiſchen Civil- Verdienſt Ordens;
dem Wirklichen Geheimen Ober- Finanzrath Kuhlmeyer die
Anlegung des Kommandeur- Kreuzes des Zähringer Löwen -Or-
dens und des Kommandeur- Kreuzes erſter Klaſſe des Ludwig
Ordens, und dem Geheimen Ober- Finanzrath Pochhammer
die Anlegung des Kommandeur- Kreuzes des heiligen Michael
Ordens und des Kommandeur- Kreuzes zweiter Klaſſe des Lud-
wig-Ordens, welche denſelben von Jhren Majeſtäten den Köni-
gen von Baiern und Sachſen, ſo wie von Jhren Königlichen
Hoheiten den Großherzogen von Baden und Heſſen verliehen
worden ſind zu geſtatten.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz iſt von NeuStrelitz hier angekommen.

Der Hof-Jaägermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt
von Meisdorf hier angekommen.

Berlin, d. 14. Oct. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin werden auf Jhrer Rüuckreiſe von Munchen hieher die
Anhalt'ſche Eiſenbahn zum erſten Mal befahren, fur welche Ge
legenheit die Direktion dieſer Eiſenbahn mehrere Feſtlichkeiten
veranſtalten will.

Wie man von zuverläſſigen Perſonen erfährt, hat der Geh.
Ober- Finanzrath und Provinzialſteuerdirektor Helmentag in
Koöln von hier aus die Weiſung erhalten, ſich wiederum nach
Luxemburg zu begeben, um dort die Unterhandlungen in Be-
treff des Anſchluſſes des Großherzogthums Luxemburg an den
deutſchen Zollverein von Neuem anzuknupfen. Mit dem groß-
ten Jntereſſe wird die Wendung, welche dieſe Angelegenheit ge
nommen haben ſoll, in den hieſigen Kreiſen beſprochen. Jn wie
weit die hier bei uns geäußerten Behauptungen und Verſicherun-
gen gegründet ſind, wird die nächſte Zukunft lehren. Wir thei-
len es ſo mit, wie es hier ausgeſprochen und ſogar verburgt wird.

Koblenz, d. 13. Oct. Der Augsb. Allg. Ztg. wird aus Köln
vom 4. d. M. geſchrieben der erwahlte Biſchof von Trier, Hr.
Arnoldi, habe reſignirt; man hoöre, daß er für eine andere hö-
here Wurde beſtimmt ſei. Wir glauben dieſer Nachricht wider-
ſprechen zu durfen. Eine dem h. Vater gegebene Erklärung des
bereitwilligen Zurucktretens von dem biſchöflichen Amte, ſofern
es zur Herſtellung des Friedens zwiſchen Staat und Kirche bei-
tragen dürfte, involvirt noch keineswegs eine Reſignation auf
die biſchöfliche Wurde.
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Köln, d. 10. Oct. Der Verein deutſcher Philologen und
Schulmänner hat auf ſeiner diesjährigen vierten Verſammlung
in Bonn beſchloſſen das Andenken des um die Wiſſ.nſchaft und
veſonders um die Rheiniſche Friedrich Wilhelms- Univerſität un-
endlich verdienten B. G. Niebuhr durch eine Meddöille zu eh
ren, und dieſe von demſelben gothaiſchen Künſtler Herrn
Helfricht prägen zu laſſen dem der Verein die beiden Me-
daillen mit den wohlgetroffenen Bildniſſen von F. A. Wolf und
C. O. Mülker verdankt. Der Subſkriptions- Preis für jedes
Exemplar beträgt einen Thaler. Portofreie Beſtellungen darauf
nimmt Herr Dr. A. Capellmann in Duſſeldorf an.

Vom Rhein, d. 10. Oct. Jn Privatmittheilungen aus
dem Großherzogthume Luxemburg und dem Konigreich der Nie-
derlande ſelbſt wird als zuverläſſige Thatſache angefuhrt, daß die
zahlreichen Adreſſen und Bittſchriften der kommerziellen und in-
duſtriellen Notabilitäten des Großherzogthums zu Gunſten des
Anſchluſſes an den deutſchen Zollverein im Haag einen gewiſſen
Eindruck nicht verfehlt haben. Eine foörmliche Verweigerung
der Ratifikation des Anſchlußvertrags von Seiten des Königs
Großherzogs hat bis jetzt keineswegs ſtattgefunden die Unter-
handlungen, die im Haag ſowohl, wie in Berlin gegenwärtig
aufgenommen ſind, werden hoffentlich die letzten Schwierigkei-
ten beſeitigen, welche die nicht vorurtheilsfreien Bemühungen
der Neuner- Kommiſſion, die der Koöonig- Großherzog nach ſeiner
Hauptſtadt gerufen hatte, zu bereiten wußten. Die öffentliche
Meinung hat ſich auf das Beſtimmteſte ausgeſprochen zu wel
cher Verbindung das wohl verſtandene Intereſſe des Großherzog-
thums Luxemburg rathe, kann nun nicht mehr zweifelthaft ſein.
Es durfte daher in dieſer Angelegenheit bald eine Wendung ein-
treten, wie die allgemeine Stimme ſie verlangt.

Stuttgart, d. 6. Oct. An dem hellen Feſteshimmel
ſcheinen Wolken aufzuſteigen. Nicht das Volk Würtembergs hat
am 28. Sept. gehuldigt, der Burger- und Bauernſtand allein
ſeine beſondere Huldigung wird am 30. Oct. der Adel begehen.
Jn der allgemeinen Jubelfreude blieb die Entfernung dieſes
Standes um ſo undemerkter, als man ſeine Theilnahme fur die
zuverläſſigſte hielt. Jetzt hintendrein offenbart ſich die Taäu-
ſchung, und die näheren Umſtände kommen ans Licht. Unſer
Adel zerfällt in die Standesherren, dies ſind die Mediatiſirten,
fruüher Reichsunmittelbare, und die immatrikulirte Ritterſchaft,
welche Korporationsrechte hat und in der zweiten Kammer durch
dreizehn Mitglieder vertreten iſt. An dieſen Adel erging denn
vom Comité eine mehrmalige Aufforderung zum Anſchluß an den
Feſtzug, welche das erſte Mal gar nicht, die andern Male aus-
weichend abgewieſen wurde. Natuürlicher Weiſe unterließ man
weitere Schritte, unterließ jedoch, um Aufſehen zu vermeiden,
eine öffentliche Beſprechung des fatalen Umſtandes. Nothze-
drungen kommt er jetzt erſt zur Sprache. Plotzlich nach dem
Schluß der Feſte konzentrirt ſich der Adel in dem Projekt, ſeine
Huldigung iſolirt von der Volksmaſſe, zum 30. October, als
dem eigentlichen 25jöhrigen Jubiläumstage, durch ein feſt-
liches Turnier nachzuholen. Schnell verbreitet ſich das Ge
rucht davon und die Freude der Erinnerung trubt ſich vor der
Furcht, durch eine glänzendere Feier die vorgusgegangene, nach
allen Aufgeboten phyſiſcher und geiſtiger Kräfte, in den Hinter-
grund geſtellt zu ſehen. Man fragt ſich verdutzt: wie geſchah
dies, wie iſt dies möglich und weiſt auf Preußen hin, wo, wie
in Berlin und Breslau, alle Stände, die Ritterſchaft in erſter
Linie, zu gleicher Zeit, am nämlichen Tage und Orte in den feſt-
lichen Beweiſen ihrer Liebe und Verehrung mit edlem Ehrgeiz
wetteiferten. Was wird das Ausland von uns denken? ſind die
andern bedenklichen Fragen und wahrhaftig, wenn je politiſche
Beſorgniſſe gegrundet waren, hier werden ſie durch die reellſte

Vertrauen auf den guten Geiſt, ob er nicht dieſen Schlag von
uns abwende. Verdient hatten wir ihn wenigſtens nicht.

Niederlande.
Arnheim, d. 11. Oct. Wie uns aus Apeldoorn gemel

det wird, iſt Se. Maj. der König Wilhelm Friedrich, Graf von
Naſſau, am Sonntag Abend, mit der Gräfin d'Oultremont,
auf dem Loo angekommen und feſtlich empfangen worden.

Frankreich.Paris, d. 11. Oct. Der Angabe, als hätten Werbungen
zum Dienſt der Königin Marie Chriſtine zu Chaillot und
Paſſy ſtattgefunden, wird im Meſſager widerſprochen. Es
ſoll durchaus nichts der Art vorgegangen ſein.

Es heißt, Marie Chriſtine habe ihre Juwelen und an
dere Koſtbarkeiten bei der Bank von Frankreich deponirt und eine
anſehnlich Geldſumme darauf erhoben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Oct. Wahrend einerſeits berichtet wird,

das von den chineſiſchen Behörden in Canton an den Kapitain
Elliot ausgezahlte Geld werde nach England geſchickt werden,
behaupten andere Berichte, der Kapitain Elliot habe bereits
auf ſeine eigene Hand mit einem Theil deſſelben das engliſche
Handelshaus Dent in China für das ihm weggenommene Opium
entſchädigt, und zwar mit 500 Dollars fur die Kiſte, während
er in einem Schreiben an Lord Auckland, den General- Gou-
verneur von Oſtindien, vorſchlage, die übrigen Jnhaber von
Opium-Scheinen mit 300 Dollars für die Kiſte zu entſchädigen.
Nun wird ihm aber das Recht ganz beſtritten, jenes Geld zu
dieſem Zwecke zu verwenden und man ſagt, es hätte durchaus
nach England geſandt werden muüſſen, um hier als Priſengeld
vertheilt zu werden. Auch wird daruber Beſchwerde gefuührt,
daß Kapitain Elliot eine Million von der Entſchädigungs-
Summe in Anweiſungen auf fremde Handelshäuſer und ſelbſt
in Schuld Verſchreibungen von Hong Kaufleuten angenommen
habe.

Jm Jahre 1840 und 1841 haben engliſche Schiffe fü18,097,985 Pfd. St. Thee transportirt. guſwe ooife far

Spanie n.Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 10. Oct. Aus
dem Hafen Paſſage wird von geſtern Abend geſchrieben: Zu
St. Sebaſtian ſind die Meinungen getheilt; die Garniſon der
Citadelle hat einen Poſten der Miliz überlaſſen die der Bewe
gung entgegen und der Stadt Meiſter iſt. Zwiſchen Urbistondo
und dem General Alcala haben die Feindſeligkeiten angefan
gen; der Letztere verbreitet das Gerucht, die Bewegung ſei zu
Madrid unterdruckt worden die meiſten Rädelsführer ſeien ge
zuchtigt worden Espartero marſchire mit 14 Bataillons und
einem Regiment Reiterei nach den baskiſchen Provinzen. Zwei
Regimenter von der Garde, an der Grenze von Navarra aufge
ſtellt, haben ſich fur die Bewegung erklärt.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Bayonne vom
9. Oct. war Madrid am 5. Oct. Abends noch ruhig; aber die
Depeſchen fehlten der Peſtcourier war unterwegs angehalten
worden.

Das zu Pampeluna am 5. Oct. eröffnete Feuer war veran
laßt durch ein Gefecht ohne Reſultat zwiſchen Ortigoſa und den
Truppen Ribeiro's außerhalb der Feſtung. O'Donnell
hatte erklärt, er werde jedesmal ſo verfahren wenn ſeine Leute
angegriffen wurden.

Bis zum 5. Oct. hatten ſich an 10,000 Mann Truppen zu
Bilbao, Pampeluna, St. Sebaſtian Vittoria und Toloſa fur

Wirklichkeit uberboten. Vor der Hand hilft nichte Anderes, als die Sache der Königin Marie Chriſtine erklärt.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Oberlandesgericht Naumburg.
Folgende im Manngsfelder Seekreiſe be-

legenen, dem Kammerherrn Friedrich
Auguſt Ludwig von Kerſſenbrock ge-
hörige und bisher zuſammen bewirthſchaftete
Grundſtuücke, als:

1. das Allodial Rittergut Heiligen-
thal, exclusive der auf 14,550 Thlr.
10 Sgr. taxirten Wohn und Wirth-
ſchaftsGebäude, abgeſchatzt auf 41,908
Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.;

2. das ehemals Meyer ſche Koſſathen-
gut sub No. 14. Heiligenthal, ab-
geſchätzt auf 4927 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.

3. das ehemals Cramerſche Anſpan-
nergut suh No. 15. Heiligenthal,
abgeſchätzt auf 5732 Thlr. 18 Sgr.

Pf.
4. die zum ehemals Werneckeſchen

Gute suh No. 26. daſelbſt gehörig ge
weſenen 24 Morgen Acker, nebſt
dazu gehörigen Weidenplan und Pflau-
menkabel, abgeſchätzt auf 964 Thlr.
2 Sgr. 3 Pf.,

5. das zu Heiligenthal sub No. 8
belegene ehemals Ma x'ſche Haus nebſt
Garten und Zubehoör, abgeſchatzt nach
Abzug der Abgaben zu einem Minder-
werthe von 106 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf.

6. die suh No. 51 zu Heiligenthal
belegene ſonſt Boöhme'ſche Beſitzung,
abgeſchätzt auf 202 Thlr. 27 Sgr.
9 Pf.;

7. 38/, Acker in Gerbſtädter Flur, am
hinterſten Hugel, neben Lauer, abge-
ſchätzt auf 224 Thlr. 5 Sgr.

8. folgende Wandelacker in Heiligen-
thaler Flur, als:

a) 2 Morgen Acker, das ſonſt
Bauherr'ſche Kaämpchen mit
dem Wieidenplane, am Dorfe,

b) der ſonſt Groh l'ſche Weidenplan
am SchlenzenBache,

e) der neben dem Burgwall und
Höhndorf's Garten gelegene
Garten am SchlenzenBache,

d) die am Hopfberge gelegene, ſonſt
zum Ma x'ſchen Gute Nr. 13
gehörige Pflaumenkabel,

e) eine Pflaumenkabel an den Wel-
lerwanden,
ein Weidenplan zwiſchen Cra-
mer's und Steckelberg's Plane,
der zum ehemaligen Zech'ſchen

Gute gehörig geweſene Weinberg
uüber dem Huhold'ſchen Berge,
nebſt dem Weidenplane daneben,

h) ein Weidenplan neben Cramer
und Huhold,

3

i) eine Pflaumenkabel neben Mül-
ler's und der vom Waſſen zer-
riſſenen Bauherr'ſchen Kabel,
20 Morgen Land, nebſt dabei

befindlicher Pflaumenplantage, auf
dem Kalbe,
3 Morgen Land am weißen

von Vormittag 9 Uhr an auf dem Lut-
tich'ſchen Gute in Oberröblingen ge-

Wege,
m) 2 Morgen Land im Löſer,
m) 21 Morgen Land am gruünen

Steige,
abgeſchatzt zuſammen auf 1040 Thlr.
22 Sgr. 8 Pf.

9. die von der Landraäthin von Kerſ-
ſenbrock gebornen von Bülow zu
Helmsdorf beſeſſenen und zum ehe-
mals Cra merſchen Gute gehörigen
47 oder nach der Vermeſſung 49 Mor-
gen Acker, als:

14 Morgen Acker in Nienſtedt
und

33 dergleichen daſelbſt, am Wie-
derſted tſchen Wege, neben Hu-
hold,

abgeſchatzt auf 2482 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
ſollen zuſammen oder im Einzelnen auf

den 22. December 1841 um 11 Uhr
in unſerm Geſchaftslokale ſubhaſtirt werden.
Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingun-
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle unbekannten Realpratendenten, be-
ſonders die von Kerſſenbrockſchen Fidei-
commiß- Intereſſenten werden bei Vermei
dung der Pracluſton ihrer Anſpruche, hier-
durch mit vorgeladen.

Naumburg, den 7. Mai 1841.
Mahlmann.

Der in der Leipziger Vorſtadt allhier
unweit des Bahnhofes suh Nr. 1646 be-
legene Gaſthof „zum rothen Roß“ ſoll von
mir im Auftrage des Beſilzers auf

den 1. Nov. c. Vorm. 9 Uhr
an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Das Grundſtuck beſteht aus geraäumigen
Wirthſchaftsgebauden, Stallung c. und ei-
nem Garten, und können Hypothekenſchein
und Bedingungen bei mir von jetzt ab ein-
geſehen, auch Gebote darauf vor dem Ter-
mine abgegeben werden.

Halle, den 7. October 1841.
Der Juſtizkommiſſarius

Fritſch.

Bekanntmachung.
Das K'nigl. Pupillen-Kollegium in

Naumburg hat mich beauftragt, das
zum Nachlaſſe des in Oberröblingen bei
Sangerhauſen verſtorbenen Ritterguts
beſitzers und Oberamtmanns Luttich ge-
hörige Mobiliar an Leinenzeug und Betten,
Meubles und Hausgeraäth, Gold und Sil-

Am
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bergefſchirr, Zinn Kupfer, Metall, Meſs-
ſing, Blech und Eiſen, Porzellan und Stein-
gutgeſchirr, Glaſern und Flaſchen, allerhand
Vorrath zum Gebrauche u. ſ. w. offentlich

zu verſteigern. EDie Verſteigerung wird auf
den 25., 26. und 27. October d. J.

ſchehen und werden Kaufluſtige dazu einge
laden.

Sangerhauſen, den 21. Sept. 1841.
Königl. Preuß. Kreis Juſtizrath

(gez.) Honigmann.

Bekanntmachung.
An der Schule in Stedten ſoll zum

Fruühjahr ein Anbau gemacht werden, wo
der Anſchlag fuür Material und Bauloöhne
ſich auf 600 Thlr. belauft, und dieſer An-
bau den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den ſoll. Es iſt deshalb von Unterzeichne-
tem auf den 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr
in deſſen Wohnung Termin angeſetzt, zu
welchem unternehmungsluſtige Werkmeiſter
eingeladen werden. Die Bedingungen wer-
den vor dem Termine bekannt gemacht.

Stedten, den 15. Oct. 1841.,
Schild, Ortsſchulze.

Auction.
Auf den 28. October e. des Vormit-

tags von 8 12 Uhr und des Nachmit-
tags von 2 5 Uhr und folgende Tage,
ſoll in dem Hauſe des verſtorbenen Herrn
Kohlenfactors Keßler in Eisleben deſſen
Nachlaß, welcher in Tiſchen, Stuhlen, Klei-
der und andern Schranken, Sopha's, Kom-
moden, Spiegeln, verſchiedenen ein- und
zweiſpannigen ſchonen Kutſchen und Kutſch
geſchirr mit Neuſilber-Beſchlag, Reitſattel,
2 Rennſchlitten, Schellengelaute, 1 Acker-
wagen, Pflug und Eggen, 4 vollſtändigen
Ackerkummten, 1 Partie von verſchiedenen
Sorten Wein, Blumen in Topfen, und
andern Sachen mehr beſteht, meiſtbietend
und gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr.
Courant verkauft werden.

Melcher.

Mein Lager von ſauren Gurken, aber
nur in Oxhoften, empfehle ich nach wie
vor in bekannter Gute.

Halle. Wilhelm Hachtmann,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020.

Jeder Feſt Auftrag auf Wildpret wird
prompt und billigſt ausgeführt von

Wilhelm Hachtmann.

Jch ſuche einen Laufburſchen, der im
Rechnen und Schreiben nicht un rfahren iſt.

Wilhelm Hachtmann.



Schrifken,
die 300 jährige evangeliſche Jubelfeier

der Stadt Halle betreffend.
Es ſind in unſerm Verlage ſo eben erſchienen:

1) Geſchichte der Halliſchen Neformation mit ſteter Berück-
ſichtigung der allgemeinen deutſchen Reformationsgeſchichte. Eine Feſt-
ſchrift zur 300jahrigen Jubelfeier der Stadt Halle. Von
K. Chr. L. Franke, Licent. u. a. o. Profeſſor der Theologie und
Archidiaconus zu U. L. Frauen. gr. 8. 20 Bogen. Jn Umſchlag
geheftet.

Die verehrlichen Subſcribenten erhalten ihre Exemplare zugeſchickt und
es hört der erſte Subſcriptions Preis von 20 Sgr. pro Exemplar mit dem
heutigen Tage auf. Bis zum Reformationsfeſte, 31. Oetober und I. No-
vember, laſſen wir, um dieſe fur unſere Stadt ſo wichtige und intereſſante
Schrift möglichſt Allen zuganglich zu machen, einen zweiten Subſcriptions-
Preis zu 25 Sgr. pro Exemplar beſtehen, welcher alsdann auch erliſcht und
wofur der Laden Preis mit I Thlr. 10 Sgr. pro Exemplar unabänderlich
eintritt.

2) Zur dritten Jubelfeier der Einführung der Kirchen-Refor-
mation in der Stadt Halle. Für die evangeliſche Schul-
jugend. gr. 8. Ein Bogen geheftet.

Der Preis für dieſe kleine Schrift iſt Ein Silbergroſchen pro Exemplar.
Kirchen und Schulen, welche eine größere Anzahl nehmen, erhalten einen an
gemeſſenen Rabatt.

Halle, den 16. October 1841.

O. A. Schwetschke und Sohn.
Vollſtändig ſind nun erſchienen und in allen Buchhandlunzen zu haben:

Ausgewählte Werke
von

Friedrich Baron de La Molke Fonque.
Ausgabe letzter Hand. 12 Bande in Schiller -Format.

Subſcriptionspreis 4 Thlr.
Jnhalt: Der Held des Nordens; in 3 Theilen. Der Zauberring; 3 Bande.

Sintram und ſeine Gefahrten. Undine. Novellen, Erzahlungen, Schau
ſpiele und Gedichte.

Halle, im October 1841.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Fur ſammtliche Herren Bäcker, Conditoren 2c. höchſt wichtige, neue

holländiſche Kunſthefenmittel, die kraftig, weiß, leicht, einfach, uberall u. billig 2 Ber-
lin. Quart fur 1 Pfennig zu fertigen ſelbſt Winterszeit in den kalteſten Backſtuben
ſchnell (in ſpäteſtens 10 Minuten) eine runde u. ſchöne Gahre, große, wohlſchmeckende,
gut ausſehende Waare liefern und verbürgen, auch ſogar im heißeſten Sommer Monate
lang dauern uberhaupt die beſte Bier-, Preß und jede andre bis jetzt bekannte Hefe
woit ubertreffen, ſind bei J. G. Voigt, Commiſſ.- u. Spedit. Handlung in Danzig,
fur 5 Thlr. franco zu haben.

Meine Papier Galanterie, Pfei
fen und Spielwaaren Handlung iſt durch
dieſe Meſſe mit den neueſten und modern
ſten Erzeugniſſen der Art aufs Vollſtaän
digſte aſſortirt, und empfehle ſolche zu bil
ligen Preiſen.

Eönnern. A. Loſſie r.
Aechte Kern- und Cigarrenſpitzen, Ci

garren -Etuis, Anraucheköpfe, etwas ganz
Neues von Stechdeckeln, bei A. Loſſier.

Lange und kurze Pfeifen zu auffallend
billigen Preiſen bei A. Loſſier.

Etwas ganz Neues von Bronze- Waa-
ren, als Leuchter, Aſtral-Lampen, Cigar-
renAſchenbecher Uhrgehaäuſe u. ſ. w., bei
A. Loſſier.

Die neueſten Halsketten fur Damen,
Corallen- und Atlaß-Perlen, Pariſer Bro-
ſchen, Ohrringe und Ohrglocken, Scheitel,
Hut und Lockenhalter, Handſchuhe und
Handſchuhhalter bei A. Loſſier.

Uhrketten und Schnuren, Tuch und
Doppelnadeln, feine Gummihoſenträger bei
A. Loſſier.

m

Teichfiſcherei.
Künftigen Freitag, als den 22. October,

ſoll auf dem RNittergute Dieskau der
Bruckdorfer Teich gefiſcht werden, wobei an
dieſem Tage Fiſche im Ganzen und auch im
Einzelnen verkauft werden.

J. G. Findeiſen.

Jch beabſichtige mein hierſelbſt belegenes
Backhaus von Oſtern k. J. ab anderweit
auf mehrere Jahre hindurch zu verpachten,
oder auch zu verkaufen. Daſſelbe liegt in
einer der frequenteſten Straßen hieſiger
Stadt und eignet ſich wegen ſeiner vortheil-
haften Lage auch zu jedem andern großartö
gen Geſchaft, da es doppelte Einfahrt und
großen Hofraum hat. Die Halfte der
Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben.

Friedrich Walter,
Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2055.

Sonnabend, den 23. October: Großes
Vokal- und Jnſtrumental-Con-
cert als dritte muſikaliſche Abendunter-
haltung.

Max Erlanger, Muſik-Director.

Beilage



Beilage zu Nr. 243
des

Conriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 18, October 1841.

Dentſchkhand.
Wien, d. 11. Oct. Fürſt Metternich iſt geſtern Nach

mittag auf einem Dampfboote von ſeiner Reiſe in Deutſchland
wieder hier eingetroffen. Noch am Abend fand eine Unterredung
zwiſchen ihm und den beiden hier inſpicirenden Prinzen ſtatt, ſowie
auch der G neral von dem Buſſche dem berühmten Staatsmanne
ſeine Aufwartung machte. Heute Morgen reiſten die Prinzen,
nachdem ſie geſtern an der Familientafel in Schönbrunn geſpeiſt
und Abſchied von den Gliedern des Kaiſerhauſes genommen hat-
ten von hier nach Dresden ab. Erzherzog Karl mit ſeinen Soöh-
nen Albrecht und Friedrich machte ihnen eine Morgenviſite zum
Geleit. Man hoört, daß aus Anlaß des hohen Beſuchs der Prin-
zen hier der Kaiſer ihnen beſondere Merkmale ſeiner Gewogen
heit zugedacht, und ihrer Suite ſowie dem hanneverſchen Jn-
ſpectionskommiſſar Orden ertheilt werden wurden. Der Prinz
von Preußen hat die Jahaberſtelle des Jnfanterieregiments Nr. 43,
Feldmarſchalllieutenant Benzur, erhalten und war heute bei der
Abfahrt von hier ſchon in die Oberſtenuniform deſſelben gekleidet.
Geſtern hat das Officierkorps dieſes Regiments ſeinem neuen Jn-
haber die Aufwartung gemacht.

Frankreich.
Paris, d. 12. Oct, Der Konſtitutionnel will wiſſen, Hr.

v. Salvandhy ſei befehligt worden, ſich unverzuglich an ſeinen
Poſten nach Madrid zu begeben und in Gemeinſchaft mit dem
engliſchen Botſchafter gegen O'Donnell's Schilderhebung
zu proteſtiren.

Die ſpaniſchen Karliſten erwarten eine Proklamation des
Prätendenen; er ſoll ihnen einen Fingerzeig geben, wie ſie ſich
in der „egenwartigen Konjunktur zu verhalten haben.

Die Angabe, Marie Chriſtine ſei abgereiſt, hat ſich
nicht beſtätigt; ſie ſoll heute die Weiſung erhalten haben Paris
nicht zu verlaſſen. Man will wiſſen, der desfallſige Beſchluß
ſei auf Andringen des ſpaniſchen Geſandten im Miniſterkonſeil
gefaßt worden.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Madrid, d. 8. Oct. Der Ge

ſchäftsträger Frankreichs an den Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten. Ein Aufſtandsverſuch, der ſich, wie man ſagt,
an einen Plan zur Wegfuührung der Königin und der
Jnfantin knüpfte, hat hier in der letzten Nacht ſtattgefun-
dn Anlaß dazu gab die Abſetzung von 88 Offizieren der Garde,
verbunden mit dem der Regierung zugeſchriebenen Vorhaben,
die Garde zu entwaffnen. Der Kampf hat ſich im Palaſt
entſponnen zwiſchen der Garde und den Hellebar-
dierern, unterſtützt von einigen Bataillons der
Garniſon. Die Regierung hat die Oberhand be-
halten. Die Königin und die Jnfantin befinden ſich wohl.

Es heißt allgemein, die vorſtehende telegraphiſche Depeſche
ſei nicht vollſtändig mitgetheilt 70 Jndividuen ſollen bei der
Madrider Verſchwörung kompromittirt ſein; es wird hinzuge-
fugt, dieſe alle ſeien vor ein Kriegsgericht geſtellt und vor Son-
nenuntergang erſchoſſen worden.

Die neueſten Berichte von der ſpaniſchen Grenze lauten un
günſtig fur die Sache O'Donnell's und der Königin Marie
Chriſtine. Der Aufſtand hat, wie es ſcheint, keine Fort
v gemacht, und was in ſolchen Dingen ſtille ſteht, geht
zuruck.

Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 9. Oct. im
Konſtitutionnel hätten ſich Barcelona und Saragoſſa gegen
O'Donnell erklärt; Ribeiro ſoll zu Pampeluna 2600
Mann Verſtärkung erhalten haben. Der Jnfant Franz die
Paula iſt am 7. Oct. zu Bayonne angekommen woſelbſt er
vorerſt bleibt.

China.
Das Kanton-Regiſter vom 25. Mai ſchreibt: Eine Prin-

zeſſin des Kaiſerl. Hauſes, welche vor kurzem ſich vermählen
wollte, wurde todt im Palaſte gefunden. An einen Selbſtmord
iſt nicht zu glauben, da die Heirath nach ihren Wunſchen war.
Der Kaiſer hat eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet. Ha,
der Befehlshaber der theereichen Provinz Fu kian uud Hofmei
ſter des Thron-Erben, räth in der Kaiſerl. Rathsverſammlung
ſtets eifrig zum Kriege. Er hatte die Engländer auf Tſchuſan
angreifen wollen, die Jaſel war aber vor ſeiner Ankunft geraumt
worden. Jetzt iſt er damit beſchaäftizt, Gelder aufzubringen,
um die Küſte von Fu kian gegen einen Angriff der Barbaren zu
ſchutzen; zugleich ruſtet er alle Fiſcherböte kriegeriſch aus. Es
ſchint allerdings, daß die Engländer nun demnächſt die Jnſel
NAmoy, an der Küſte von Fu kian, dann die große Handelsſtadt
Ningpo und zuletzt Peking, die Nord Reſidenz des Himmels-
ſohns, angreifen werden. An den Statthalter des weſtlichen
Grenz und Vaſallenſtaates, Yarkend, von welchem das mit-
telbar unter engl.ſcher Herrſchaft ſtehende Kabul nicht mehr be-
ſonders entfernt iſt, erging der Befehl, alle Verbindungen mit
britiſch Jndien zu Land verhindern auch iſt den Einwohnern
von Harkend der Verkauf von Salpeter an die Bucharier und an
die Bewohner von Kabul verboten worden, da dieſe ihn weiter
an die Engländer verkaufen und ſo die Streitkräfte des Feindes
vermehrt werden konnten. Unter den Englandern auf Hong-
kong ſind Krankheiten ausgebrochen. Die Mannſchaften der
Transportſchiffe haben ſich groöößtentheils geweigert, die Fahrt
nordwärts gegen Amoy mitzumachen.

Weitere Auszuüge aus ſpätern Bombayer Blättern beſtätigen
Obiges. Ein Privatſchreiben aus Hongkong vom 11. Juni ent
hält, daß an dem genannten Tage Morgens ſämmtlichen Trans-
portſchiffen der Expedition ſignaliſirt worden ſei, ihre Waſſer-
und Lebensmittelvorräthe auf 4 Monate zu vervollſtändigen.
Acht Transportſchiffe ſollten nordwarts ſegeln. Amoy, vermu-
thet man, werde das erſte Ziel der Expedition ſein, alsdann
Ningpo und nachher Peking.

Amerika.
New-York, d. 25. Septbr. Die Beſorgniſſe, daß die

Sache Mac Leod's zu einem Kriege mit England fuühren
könnte, haben ſich ſehr gelegt. Der Prozeß wird in wenigen
Tagen ſtattfinden, doch iſt es noch nicht ganz beſtimmt, an wel



chem. Die Anwalte von beiden Seiten ſind eifrigſt damit be
ſchäftigt, Zeugen aufzutreiben.

Veemitſchte s
Konſtantinopel, d. 23. Sept. Ein Vorfall, der

dis jetzt noch nie in der Turkei ſtattgefunden hat, bildet das Ta
ges- Geſpräch aller Tuürken. Man hat nämlich in einem Garde-
Regiment eine junge, ſchöne Frau entdeckt, die bereits ſeit mehr
als vier Jahren in ihm als gemeiner Soldat diente. Nach der
Verſicherung des Miralais (Oberſten) ſoll ſie einer der reinlich-
ſten, ruhigſten und bravſten Soldaten des Regiments geweſen
ſein. Da dieſe Entdeckung großes Aufſehen machte, ſo wurde
die Frau vor dem Seich ul Jslam und ſpäter vor den Sultan
gebracht wo ſie erklärte, daß ſie eine anatoliſche Turkin ſei, und
mit ihrem Manne in einer ſehr unglücklichen Ehe gelebt habe,
weswegen ſie entflohen. Um ſich den Nachforſchungen ihres
Mannes zu entziehen habe ſie ſich in männliche Kleider geſteckt
und in der Verzweiflung den Entſchluß gefaßt, ſich in einer ent
fernten Stadt, wo man Soldaten aushob, anwerben zu laſſen.
Es iſt hier zu bemerken, daß man in der Turkei bei der Rekru-
tirung alle auf den Straßen ohne Beſchäftigung herumlaufenden
jungen Leute aufgreift, ohne zu fragen woher ſie ſind und wem
ſie angehören, und daß die Rekruten nicht, wie in Europa, von
einem Arzte in Betreff ihrer Dienſttauglichkeit unterſucht werden.
Der Sultan beſchenkte ſie reichlich und ertheilte ihr die Erlaub-
niß, ſich zu begeben, wohin ſie wolle, ohne gezwungen zu ſein,
zu ihrem harten Ehemann zuruckzukehren.

Breslau, d. 10. Oct. Am 4. October wurde auf, der,
dem Grund und Bergherrn Franz von Winkler auf
Miecho witz gehoörigen, zwiſchen Königshutte und Beuthen ge-
legenen?Steinkohlengrube „Florentine“ in der Tiefe von 46 bis
47 Lachter ein 84 Zolle mächtiges Lager ausgezeichnet reiner und
feſter Steinkohlen, vermittelſt der verbeſſerten, von Herrn W.
Stoz ſeit zwei Jahren in Ober- Schleſien eingefuührten Bohr
methode entdeckt. So gewohnlich eine ſolche Entdeckung in
dem ſteinkohlreichen ſüdöſtlichen Theile von Ober Schleſien iſt,
ſo verdient der oben angeführte Fund einer beſonderen ehren-
vollen Erwähnung, indem dadurch bewieſen iſt, daß außer
den bis jetzt bekannten reichen Steinkehlen Lagern in größerer
Tiefe ein noch unentdeckter Schatz aufgehauft iſt und eine unver-
ſiegbare Quelle ober-ſchleſiſchen Natienal- Reichthums erdffnet
werden kann. Mit dieſer glucklichen Entdeckung beginnt
eine zweite Epoche des Steinkohlen-Bergbaues in Ober Schle-
ſien; arme Gruben ſteigen bis zum höchſten Werthe, wenn ein
tieferer Bau ihren ungekannten Reichthum ans Licht gebracht
manche Gegend, ſorglos ſchlummernd und nicht daran denkend,
im Beſitze von Steinkohlen zu ſein, wird ſich einer Quelle unge-
kannter Wohlhabenheit erfreuen.

Der Sultan hat der Gemahlin des abgetretenen engli-
ſchen Botſchafters zu Konſtantinepel, Lord Ponſonby, einen
koſtbaren Schmuck, in Hals- und Armbaändern beſtehend, im
Werthe von 100,000 Frs. zum Geſchenke gemacht.

Mehrere vornehme (und mußige) Engländer, die kurzlich
im Pavillon Heinrichs IV. in dem Saal, wo Ludwig XIV. ge-
boren wurde, ſpeiſten, haben mit dem Beſitzer dieſes Etabliſſe-
ments, einem Herrn Gallois, eine ſehr ſeltſame Verabredung

getroffen. Sie ſprachen von einem Banquett von 4000 Cou-
verts, das ſie in London geben wollten und überlegten, wel
chen Platz man zu dieſem monſtröſen Diner wählen konne. Hr.
Gallois ſchlug ihnen den Themſetunnel vor. Der Vorſchlag ge-
fiel, und die Sache ſoll jetzt ausgefuührt werden. Die Koſten
ſind auf 3 bis 400,000 Francs berechnet, und Hr. Gallois ſollte
demnächſt mit einem ſtarken Vorſchuß abreiſen,

Erfurt, d. 13. Oct. Jn dem erſt ſetzt deröffentlichten
Jahresbericht des hieſigen Gewerbvereins fur das Jahr 1840
findet ſich ein in der Generalverſammlung am 2. Fedr. d. J. ge
haltener Vortrag, in dem einer bemerkenswerthen iithogra-
Phiſchen Erfindung Erwähnung geſchieht. Es heißt dar
über: „Ein beachtenswerther Dienſt iſt der Wiſſenſchaft durch
ein Mitglied unſers Vereins, den Buchdrucker Hrn. J. J.
Uſckermann, geleiſtet worden. Jn dem erfolgreichen Stre-
ben unſerer Zeit, das Gebiet des Wiſſens durch neue Entdeckun
gen und durch höhern Aufſchwung des Geiſtes zu erweitern, iſt
es von einleuchtender Wichtigkeit, auch den Schätzen der 2Weis
heit immer tiefer nachzugraben, welche das Alterthum uns hin
terlaſſen hat. Aber es iſt ſchwierig, zu den Quellen zu gelangen.
So manche alte Handſchrift ruht in den Bibliotheken, ohne
daß ihr Jnhalt bekannt iſt, und ohne daß Diejenigen welche
Kraft und Beruf haben, ihn zu erforſchen und gemeinnützig zu
machen, ſich Einſicht davon verſchaffen können. Unſerm Mib
gliede war es vorbehalten, hierzu das Mittel darzubieten, und
er hat ſeine Erfindung dereits auf die gelungenſte Weiſe ins
Werk geſetzt. Dieſelbe lehrt, von einer alten Handſchrift einem
Buche, einer Zeichnung vollkommen getreue Addrucke zu liefern,
Dem Originale werden ohne daß es ſelbſt im Geringſten dadei
leidet, die Schriftzuge und Figuren (durch chemiſche Hühsmid
tel) entnommen und auf eine dazu beſonders vorbereitete Stein
platie übertragen. Eine von dem gewöhnlichen Verfahren ab
weichende Behandlung macht ſie dann zum Abdruck fähig, der
gleichen Abdrücke können 2 3000, unter Umſtänden noch mehr
entnommen werden, und wählt man dazu ein dem Originale
gleiches Papier oder Pergament, ſo wird die Aehnlichkeit der
Abdrücke mit dem Urvbilde ſo groß, daß man jene von dieſem
kaum unterſcheiden kann. Es liegen hier einige im October
v. J. fur den Philologenverein abgedruckte Blätter alter Hand
ſchriften dor, und ein Abdruck des von Dr. Moller in Gotha
her ausgegebenen Liber climatum auctore Aba ishac el fa-
resi vulgo El Isstachri, welcher den im Jahr 1173 geſchrte
benen gothaer Codex der arabiſchen Geographie Isstachri's mt
ſeinen großen runden Schriftzugen und colorirten Titel und
Charten in täuſchender Uebereinſtimmung wiedergibt, und dieſe,
nur in Einem Exemplar noch vorhandene, und ungeachtet ſorg
fältigſter Verwahrung ihrer Auflöſung entgegengehende alfe
Handſchrift der Zukunft ſichert und allen Gelehrten zugänglich
macht.“

Man ſchreibt aus Lyon vom 5. October, daß das Waſ
ſer der Rhone und Saöne ſtark im Steigen war und man das
Unglück des vergangenen Jahres wieder befürchtete.

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour.
a Brief. Geld,

OBerlin, Pr. Cour
d. 16. Oct. 1841. 0 Brief. Geld,
St.-Schuldſch. 104 1934 i crten,
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 1014 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 120 119
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 1043
Seehandlung. 80 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110 109Kurm. Schuldv. 34 102 102 do. do. Prior. Act. 4 102 102

Brl. StadtObl. 4 108/, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 103
Elbinger do. 34 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 e
Danz. do. in Th. 48 ſJüßſſ. Elb. Eiſenb. 5 93! S
Weſtp. Pfandbr. 3 102 101 do. do. Prior. Act. 5 103
Grofh. Poſ. do. 4 105 ſRhein. Eiſenb. 593 92
Femnr b. Gold al marco 211omm. do. 33 102 FFriedrichsd'or 131 13Kur u. Neum. do. 32 101 1007/, Ihren Gotdmän-

Schlefiſche do. 32101 en à Th. S 7Disconto 31 4
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Getreidepreiſe.
Nuch Berlkner Scheffel and Preaß. Gelde

Halle, den 16. October.

berg a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wenninger a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Uckſche a. Hamburg. Hr. Kaufm. Steinert a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Landmann a. Rheinfeld Roſenbaum
a. Anneberg Heubel a. Altenburg Schmidt a. Elberfeld Benedix
a. Paris Samuel a. Berlin u. Emichen a. Paderborn. Hr. Stud.

MWMühlen- Verkauf.

Die beiden in hieſiger Stadt gelegenen,
ſonſt Königlichen jetzt in Privateigenthum
ſtehenden Muhlen und zwar die Vorder-
Beutel Mühle mit 6 Mahlgängen die Hin-
ter Beutel-Mühle mit 5 Mahlgängen, einer
Oelmühle mit 10 Paar Stampfen und einer
Schneidemühle welche in den letzten 12
Jahren für 2400 Thlr. incl. Gold jähr-
lich verpachtet geweſen ſind ſollen mit einem
ſehr vollſtändigen Jnventarium und geräumi-
gen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, nach
Befinden auch jede einzeln, aus freier Hand
verkauft werden.

Die Veräußerungs Bedingungen können
in meiner Wohnung am Markt hier, eingeſe-
hen, auch auf portofreie Anfragen an mich,
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Eilenburg, den 14. October 1841.
Der Juſtizcommiſſar

Lüdecke.

Ein ſchön gebautes Freigut an der Ber-
liner Eiſenbahn ſoll, Familienverhaltniſſe
halber, ſogleich auf 12 Jahr verpachtet wer-
den und kann nach Uebereinkommen mit dem
Beſitzer jetzt gleich oder ſpater nebſt
vollſtändigem Jnventarium und vrorhandener
Erndte ubergeben werden.

Das Gut enthält 500 Magdeburger
Morgen Feld (Roggenboden), Wieſen c.

Jahrliches feſtes Pachtgeld 500 Thlr.
mit 800 Thlr. Caution. Naheres durch den
Oekonom Friedr. Herrmann, große
Ulrichſtraße No. 57 in Halle a. d. S.

Eine frequente Apotheke in einer leb-
haſten an einem ſchiffbaren Fluſſe gelegenen
Stadt, mit ſchöner und wohlhabender Um-
gegend, ſoll ohne Unterhandler verkauft wer
den. Wo? erfährt man auf muindliche oder
frankirte ſchriftliche Anfragen in der Ex
pedition dieſes Blattes.

e F zhl. z ſar. v. v t. 43 ler 7 vf. Ahnhorſt a. Rietberg. Hr. Kaufm. Scherzderg a. Elingen. Hr.
Se 7r3 Boa 26 Partik. Lehmann a. Diedersdorf. Hr. Kaufm. Saling a Berlin.erſte 3 6 S o Hr. Apoth. Cämmerer a. Schöning. Hr. Kaufm. Hauß a. Frieſtedt.Hafer 5 r e n a. San Hr. Kaufm. Freidank a. MagdeMagdebarg, den 15. October. (Nach Wispeln.) vur s r. Kaufm. Schönlank a. Berlin. Hr. Kaufm. HerrmannWetzen v es thl. Gerſt 24 25 tbl. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Heinemann

86 38 afer 15 16Woggen vaf Goldnen Ring Hr. Ritkerguksbeſ. v Below Negendone u. Hr. Cand.
Nach Dresdner Scheffel. Kämpfer a. Neuſtrelitz. Hr. Verwalter Gremeler a. Kleinbellhauſen,

eeipzig, den 14. Oktober. Hr. Kaufm. Lindemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schaurich a. Bran
eigen 4 Thl. 10 Nar. bis 5 Thl. 5 Ngr. denburg. Hr. Amtm. Eſte a. Burgsdorf. Hr. Cand. Gröſchel a.

r Leinungen. Hr. Kaufm. Krone u. Hr. Aktuar Hoffmann a. Berlin.
Gerſte 15 2 177 Goldnen Löwen: Hr. Lehrer Schramm a. Freiburg. Hr. OAmtkm.Hafer 5 Herfurth a Oberthau He. Lieut. Schäfer a. Breslau. Fräul. ReinRappſaat feld a. Weißenfels. Hr. Partik. Mensbach a. Berlin. Hr. SängerW. Rübſen c 1959 6 e 22)] Thalheim a. Naumburg. Hr. Schriftgteßerei- Beſ. Kahle a. Weimar.
S, KRübſen 6 15 Hr Kaufm. Kramer a. Berlin. Hr. Paſtor Suſemihl a. Badendeck.Oel der Ctr. 19 42 Hr. Partik., Haße a. Gichtern.

T m. F 87 m Rockland a. Berlin. Hr. Fabrt ühlhaus a. Worbis, r. Stud. med. Frohwein a. Berlin. Hv.r e Schauſp. Baudiſch a. Naumburg. Hr. Mühlenbeſ. Hartmann a.
Thalendorf. Hr. Rath v. Brodenſtein a. Ulm. Hr. Müller Brenner

Obverhaupt 4 Fuß 11 Zoll, a. Lodersleben. Hr. Rektor Becker a. Löbejün. Hr. Kaufm. Sahniſch
Unterhaupt 8 Fuß 7 Zoll. a. en Hr. Reitlehrer Oppelitz a. Berlin. Hr. Zäger Timmer

Eilenburg. Hr. Kaufm. Krötzſcher a Hildeshei vWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg an 9 blch esheim. Sr.L 15. Ocoberz 85 o o. Kaufm. Wenner a. Wernigerode.
Sta r h fere re Oek. Comm. Fromme a-a 3 erlin. r. Stud. Stephan u. Hr. Pred. Bierau a. Roßla. Hr.Fremden-Liſte. Aſſeſf. v. Kempski a. Magdeburg. Hr. Apoth. Schäfer a. Frankfurt.

Augekommene Fremde vom 15. bis 17. October Hr. Stud. Stein a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Stemler, Hr. Papierfabr.
gw Kronvrinzen: Hr. Geh. Ober Finanzrath v. Saldern a. Berlln- z elgeeet n r. c v Kann

Hr. OAmtm. e n r er gar z Hr. Hildebrandt a. Hamburg. Hr. Kaum Träger Kopenhagen z Hr.
ortfrait- Maler Sebenz a. Berlin. r. Rentier Fauſt a. Würzburg artik r a, Dresd da 5e Neeult Vicring u. Verkn Fron Prof. Bilroth a. eübeck. Hr. De Bitlereisee t Seſernger n a. Bertn.

r r r e r Goldne Kugel: Hr. Gaſtw. Bachmann a. Egeln Hr. Feldwebel
Hr. Kaufm. Froſt a. Rheims. Hr. Freiherr v. Seidlitz m. Gemahlin Litzhorn a. Mainz. Hr. Fabr. Ruoff a. Berlin. Hr. Fabr. Schwange
a. Berlin. Hr. Stadtger. Rath v. Aſchenbach a. Bromberg. Hr. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Haſſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller

e e d Lorch o. T s r a. Mühlhauſen,m. Gem. a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Zehmen nebſt Fam. a- e
ſien. Hr. Prof. Weiß a. Berlin. Mad. Stornok nebſt Töchter a. Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Nolle a. Köln. Hr. Amtm. Gieſecke a.
NMauen. Hr. Stud. jur. Stornok a. Berlin. Hr. Partik. Senften- Schilda.

Bekanntmachungen. Freiguts- Verpachtung. Künftigen Sonnabend als den 23. d. M.
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf der gewerk
ſchaftlichen Braunkohlengrube Wilhelm bei
Lebendorf 3 Stück in einer Tretroßkunſt
beſchäftigt geweſene Pferde, mehrere Sielen
zeuge und verſchiedene Stallutenſilien, ſo wie
endlich die Tretroßkunſt ſelbſt, welche bisher
zur Waſſerhaltung benutzt worden iſt, öffent
lich an den Beſtbietenden gegen gleich bagre
Bezahlung unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Löbejün, den 14. October 184t.

Ed. Schröter,
Schichtmeiſter.

Weiße Bohnen kauft zum hochſtem
Preiſe

W. Straub e
in Brehna

n



Kartoffelbüchlein und
Kartoffelkochbueh

für Reich und Arm oder die Kartoffel
in ihrer mehrhundertfältigen erprobten
Anwendung zu den mannigfaltigſten Sup
pen, Gemüſen, Zuſpeifen, Salaten, Mehl
ſpeiſen, Backwerken und andern fchmack-
haften Zubereitungen für die Tafel, wie
auch nach ihrer velfachen Nutzbarkeit
für den Viehſtand und bei techniſrhen
Gewerben, namentlich zu Grütze, Sago,
Brod, Butter, Käſe, Bier, Wein, Saf
fee, Seife, Lichtern nnd andern menſch-
lichen Bedürfniſſen. Nach vieljähriger
eigner Erfahrung' herausgegeben von ei
uem Menſchenfreunde. Zweite ſehr ver-

mehrte Auflage. 12. geh. thlr.
Dieſes kleine Büchlein hat bei den vie

len Tauſenden die es beherzigt, den groß
ten Nutzen geſtiftet. Darin ſtimmen auch
die vielen Urtheile kritiſcher Blatter überein,
die es der ganzen Menſchheit ſo einſtimmig
und angelegentlich mit folgenden Worten em
pfohlen haben „„Dem hoch verdienten
Verf. das größte Lob. Sein Buch
wird der Welt viel nützen und koſtet
weniger als eine Flaſche Wein oder
ein Abend in der Schenke. Es be
ſchreibt in bewunderungswürdiger
Vollſtändigkeit alle Arten der Ver-
wendbarkeit dieſer wohlthätigen
Frucht. Es giebt dem Unbemittel-
ten deutliche Anleitung, ſich bei ge
ringem Aufwande eine ſchmackhafte
Nahrung zu bereiten. Eine Frucht
wie die Kartoffel verdient es, daß
ihr ein ſo trefflich Büchlein gewid-
met wurde. Der Volksfreund kann
nichts beſſeres thun, als jede Ge-
legenheit, es unter das Volk zu
bringen, zu benusen, denn er kann
ſicher ſein, daß es geleſen wird.

(Vorräthig zu haben bei Schwetſchke
und Sohn in Halle.)

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Woblkteile Ausgabe.

J. J. Berzelius, Lehrbuch der
W 5C hemiein gedrängter Form.

Bearbeitet und mit den nöthigen Nach-
trägen versehen von Friedr. Se h warze,
Ates und 5tes HLeft (Doppelbeft). gr. 8.

Preis 41 Thlr. 15 Sgr.
Dieſe treffliche Bearbeitung von Ber

zelius Chemie, welche, wegen ihrer conci
ſen Form und ihres wohlfeilen Preiſes, mit
dem allgemeinſten Beifall aufgenommen iſt,
wurde leider, ohne Verſchulden der Verlags-
handlung, ſeit längerer Zeit unterbrochen.
Dieſelbe wird aber von jetzt an ſchnell im
Drucke gefördert werden.

ernp

Ferdinand Weber,
Klempnermeiſter, Markerſtraße am Markt,

ſiehlt ſein jetzt ſehr complett ſortirtes Lager von Lampen, ſowie auch von andern fein
lackirten Waaren, als Kaffeebretter, ſehr ſchöne Obſt und Kuchenkörbe, Zuckerkaſten,
PlatinaFeuerzeuge, Tafel und Armleuchter, Wachsſtockbüchſen, Schreibzeuge, über
haupt alle in dieſes Fach paſſende Gegenſtände, zu billigen Preiſen.

Einem geehrten Publikum kann begun-
ſtigt durch vortheilhafte Einkäufe bei der
jetzigen Leipziger Meſſe, das Feinſte und
Modernſte in Huten, Hauben, Kragen und
übrigen Putzſachen gehorſamſt empfehlen

C. Ta u ſch,
Bruderſtraße.

Reiſegelegenheit.
Es geht fortwahrend, alle Tage, Vor-

mittags der Perſonenwagen nach Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg und ſo zurück.

J. G. Schaaf und Barthd aus Halle,
Leipzigerſtraße,

Die neueſten Façons von Hüuten, Ca-
potten, Hauben und mehrere in dieſes Fach
ſchlagende Artikel empfehle ich einem geehr-
ten Publikum beſtens.

Marcuſi,
Märkerſtraße Nr. 459.

Reiſegelegenheit.

Perſonenwagen von Eisleben nach Halle
und ſo zurück. Diejenigen reſpectiven Rei-
fenden, welche von unſerer Fuhrgelegenheit
Gebrauch zu machen wuünſchen, haben ſich
hier bei uns und in Halle beim Herrn
GSaſtwirth Mende im Gaſthof zur golde-
nen Kugel ohnweit der Eiſenbahn zu melden.

Eisleben, den 15. Oct. 1841.
F. Kahle und H. Röder.

Ein eiſerner, zwar gebrauchter, aber
ganz neuer Cylinderofen mit Rohren ſteht
zu verkaufen

Große Ulrichsſtraße Nr. 37.

Friſche Sahnenkaſe ſind angekommen,
auch zum Ausſchneiden das Pfund 6 Sgr.

Wittwe Kaleb, Trödel Nr. 771.
Ein Lehrburſche, am liebſten von Lande,

kann unter annehmlichen Bedingungen in
die Lehre treten bei dem Backer Meiſter
Orling in der Leipziger Straße.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht ſofort

der Schneidermeiſter Hempel,
kl. Klausſtraße Nr. 911, dem Kronprinzen

gegenüber.

Es geht vom 17. d. M. jeden Tag ein

e

r r
m

Farbewaaren und Wein-
Auction.

Großer Berlin, No. 433 im Hinkerge
bäude, ſollen nachſte

Mittwoche, den 20. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr,

circa 141 Ctnr. f. Berliner Blau und
5 Ctnr. Neublau, ſo wie auch mehrere Sox
ten auf Flaſchen gezogene Weine, als: Haus
Sauternes, Chatean d'Vquem Medos,

Roussillon Couilloure, Malaga, Mus-
cat-Frontignac, Portwein und etwas Rum,
Alles nach Prode meiſtbietend gegen baare
Bezahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 17. October 1841.
W. Rößler.

Billige Schulbücher,
Sckhürlätz, (Oberl. Prof. Dr. Sam
Chr. Hanciübuckh der alten
Geographie für Schulen,
Nebſt vier Zeittafeln zur Geſchichte der
alten Geographie und zwei Kartchen.
2te verb. und verm. Auflage 1837.
(36 Bog.)

Leitfaden fur den Unterrkche im
der alten Geographie. 2te Auflage, verm.
und verb. auch mit einem Regiſter ver
ſehen. (13 Bog.)

Ueber den Werth dieſer Schulbücher hat
die Kritik entſchieden, und erlaube ich mir

XIV. 2. (Nov. 1837), Darmſt. Schulzei
1839. No. 132, Heidelb. Jahrb. 1837.
VII, und 1839 XII beſonders aufmerkſam
zu machen.

Seit dieſelben in meinen Verlag über

und des Leitfadens auf Thlr. hergb
geſetzt.

Richard Mühlmann,
Bruderſtraße, den Neunhaäuſern gegenüber.

Meinen werthen Kunden die ergebenſt
Anzeige, daß ich nicht mehr in der Leip
zigerſtraße, ſondern auf dem kleinen Sand
berg Nr. 275 wohne.

Halle, den 14. Oct. 1841.
Schneidermeiſter G. Jacob.

auf die Beurtheilungen: Gersdorf Repert.

gingen, habe ich zu größerer Verbreitung
den Preis des Handbuches auf 1 Thlr.
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